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BUCHER

Weiterführende Wortkunst vom Weimarer Fritz
Wozu die runden Jahrestage doch gut
sind! Da dämmerte der grosse Schwabe
der Weimarer Klassik während
Jahrzehnten im Schatten des noch grösseren

Geheimrats Johann Wolfgang von
G. und schmollte über seinen Ruf als

verstaubter, umständlicher Schülerschreck.

Dabei geht es auch anders.

Zahlreiche Neuerscheinungen - pünktlich

zum Gedenkjahr in die Regale der

Buchhandlungen gestellt - bieten jungen

und erwachsenen Kindern einen

unkonventionellen, geistreichen und
heiteren Einstieg in die Gedanken-
und Schaffenswelt des am 9. Mai 1805

verstorbenen Literaten.

und mich —

mich ru/t dies Fiugellier

SchülerfurKinder
luvenDiiln.m

Peter Hartling
• v.; : /Ultimo • - -

Hans I'ra.rler

<«... und mich - mich ruft das Flügeltier> -
Schillerfür Kinder» Ausgewählt von Peter

Häitling mit Illustrationen von Hans
Traxler.

Insel, Frankfurt am Main 2004, 91 S.

ISBN 3-458-11221-1

«Schillerfür Gestresste»

Ausgewählt von Ursula Michels-Wenz

Insel, Frankfurt am Main 2005, 148 S.

ISBN 3-458-34774-7

«Schiller zum Vergnügen - <Ich stürze aus
meinen idealistischen Weltens»

Herausgegeben von Martin Neubauer

Philipp Reclam Junior, Stuttgart 2004,
191 S.

ISBN 3-15-018319-7

Ein maritimes Œuvre - was will man
Klaus Cäsar Zehrer ist auf dem Gebiet
der Satire eine Kapazität. Der Mitt-
dreissiger hat darin seinen Doktorhut
geholt und im vergangenen Jahr mit
Grossmeister Robert Gernhardt die

Anthologie «Hell und Schnell» mit
555 komischen Gedichten aus fünf
Jahrhunderten herausgegeben.
Nun hat er als Herausgeber «Da: Das
Meer! Das maritime Œuvre der Neuen
Frankfurter Schule» verbrochen. Hinter
der Bezeichnung verbirgt sich eine von
Satireliebhabern bestens bekannte

Gruppe von acht Künstlern, die einst
die «Titanic» gründeten, gewissermas-
sen das freche, junge deutsche Pendant

«Da: Das Meer!»
Das °Ur;tjme Œuvre der

Neuer. |.r.Ili:f,inerSchui(!
F.W. 8emstein o Bernd Ellert ° Robert Cernhardt »

EckhardHenschcld » Peter Knorf o Chlodwig Poth o

Hanj Traxler o F.K.Waechter <• Klaut Casar Zehrer (Hrsg.)

des «Nebelspalter». Das Buch versammelt

erstmals das vielseitige maritime
Œuvre der Neuen Frankfurter Schule.

Für Freunde des höheren Blödsinns:

Unbedingt lesenswert!

«Da: Das Meer!» Das maritime Œuvre
der Neuen Frankfurter Schule.

Mit Beiträgen von F.W. Bernstein, Benid
Eilen, Roben Gernhardt, Eckhard Hen-
scheid, Peter Knorr, Chlodwig Poth, Hans

Traxler, F.K. Waechter, Klaus Cäsar Zehrer

(Hrsg.).
Marebuchverlag, Hamburg 2005, 429 S.

ISBN 3-936384-42-8
www.mare.de

Das war längst überfällig: Handy-Horoskope
Sind Sie «Vielsimser» oder eher wortkarg?

Partyhengst oder vielleicht doch
ein Mauerblümchen? Dank des

neuartigen Handy-Horoskops von Ulf
Schneider können Sie ab sofort den

althergebrachten interstellaren Hokuspokus

sich selbst überlassen.
Das Handy-Horoskop basiert auf einer
Zahlen-Numerologie, wie sie in der
Esoterik bereits seit langem angewandt
wird. Der esoterischen Uberzeugung
nach steht jede Zahl für bestimmte

Ulf Schneider

Das f V
Handy-

Horoskop

Charaktereigenschaften. Da die Null
keine «richtige» Zahl ist, reicht es im
Handy-Kosmos nur für neun
Charaktertypen. Falls der eigene Typ nicht

passt: Einfach Nummer wechseln. Das
freut zudem die Telekom-Branche

UlfSchneider

«Das Handy-Horoskop»
Eichborn, Frankfurt am Main 2005, 19 S.

ISBN 3-8218-4905-3
www.eichboni.de
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